
 

 

 

 
 
 

Schreiben H.Penner vom 11.05.2009 

…auf einer Münchener Tagung mit dem leider inzwischen verstorbenen Kardinal Leo Scheffczyk sag-
te ein Wiener Rechtsanwalt: „Zweimal wurden wir von den Türken belagert. Die dritte Belagerung 
haben wir anscheinend schon verloren!“ 

Frau Dr. Hiltrud Schröter ist eine ausgezeichnete Kennerin des Islam. Sie äußert sich sachbezogen 
und kompetent (siehe http://schroeter.wordpress.com). Es ist betrüblich, daß die wertvolle Arbeit 
von Frau Dr. Schröter in einem Schreiben des Islamexperten der Deutschen Bischofskonferenz vom 
08.10.2008 diskreditiert wurde. 

Wer den real existierenden Islam durch berufliche Tätigkeit in islamischen Ländern kennt, ist immer 
wieder überrascht, wie politische und kirchliche Theoretiker, beispielsweise Professor Troll, die islami-
sche Wirklichkeit verdrängen. 

Als das Grundgesetz unserer Republik geschaffen wurde, war der Islam noch kein Thema. Artikel 4 
GG "(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und weltanschauli-
chen Bekenntnisses sind unverletzlich. (2) Die ungestörte Religionsausübung wird gewährleistet" ist 
auf den Islam nicht anwendbar.  

Auf den Islam trift am ehesten der Begriff "Politreligion" zu, der im GG nicht vorkommt. Der Islam be-
schränkt sich nicht auf die transzendente religiöse Frage nach Gott, sondern besteht vorrangig aus 
Handlungsanweisungen, wie die Macht des Islam auf die ganze Welt ausgedehnt werden kann und 
zwar mit Gewalt. 

"Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang genommen hat: Golgatha, die Akropo-
lis in Athen, das Kapitol in Rom. Aus allen ist das Abendland geistig gewirkt, und man darf alle drei, 
man muss sie als Einheit sehen" (Theodor Heuß). 

Die griechische Wurzel der Freiheit des Denkens ist die Voraussetzung europäischer Naturwissen-
schaft und Technik. Gedankenfreiheit kennt der Islam nicht. 

Das Römische Recht trennt ius und fas und achtet das Naturrecht. Diese Voraussetzung europäischer 
Rechtsstaaten kennt der Islam nicht. 

Auf Golgatha hat Jesus das Schuldproblem der Menschheit gelöst. Das Bekenntnis zum Apostolicum, 
der Basis aller christlichen Konfessionen, wird in islamischen Ländern mit dem Tod bestraft. 

Im Gegensatz zur Auffassung des Bundesinnenministers ist der Islam in die europäische Kultur nicht 
integrierbar und mit dieser auch nicht harmonisierbar. Ich richte die dringliche Bitte an die Deutsche 
Bischofskonferenz, die christlich-abendländische Kultur gegen eine Unterjochung durch den Islam zu 
verteidigen. 

Ich hoffe auf eine Verbreitung dieses Schreibens in der Bevölkerung… 
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